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Bravo! 
 
Liebe Roggwilerinnen und Roggwiler 
 
Für einmal äussern wir uns hier zu einem regionalen Thema. Einem, das uns als Rogg-
wilerinnen und Roggwiler auch am Herzen liegen muss!  
 
Seit dem Auszug des Gerichtes, seit 7 Jahren steht das Schloss in Aarwangen leer. Der 
Kanton lässt dieses Kulturdenkmal einfach verlottern. Die Versuche, es zu verscher-
beln, die sind fehlgeschlagen. Ebenso verschiedene Versuche aus der Region, das 
Schloss mit Leben zu füllen.  
 
Nun aber scheint es vorwärts zu gehen. Im Grossrat wurde vor wenigen Tagen eine 
Motion angenommen, die von der Berner Regierung verlangt, die Bemühungen zum 
Verkauf des historischen Gebäudes aus dem 13. Jahrhundert einzustellen. Der Vor-
stoss vom vergangenen Herbst wurde von allen Oberaargauer Grossräten unterzeich-
net. 
 
Vielmehr soll das Schloss Aarwangen einer Stiftung unentgeltlich übergeben werden. 
Die Grossräte wollen auch, dass der Kanton einen Lift einbaut und Standschäden repa-
riert. 
 
Der Regierungsrat anerkannte in seiner Antwort die nationale Bedeutung des Schlos-
ses. Er teile zudem die Haltung der Motionärinnen und Motionäre, wonach der aktuelle 
Leerstand unbefriedigend sei. «Es ist für den Regierungsrat ganz wichtig, dass das 
Schloss nicht mehr lange leer steht, allein schon, weil dem Kanton durch die Leernut-
zung laufend Kosten entstehen», schrieb er. 
 
Der Grosse Rat folgte dieser Argumentation einstimmig. Wir dürfen nun darauf hoffen, 
dass Schloss Aarwangen schon bald der Öffentlichkeit zur Verfügung steht. Toll für un-
sere Region, auch für unser Dorf.  
 
 
 
 
Freundliche Grüsse 
SP Roggwil 


